
1. Bundestagung einrichtungsübergreifender Beteiligungsstrukturen der stationären 

Kinder- und Jugendhilfe auf Länderebene 

 

 

Vom 31.01. – 02.02.2020 haben erstmals 

Interessenvertretungen von Kindern und Jugendlichen, die in 

einer stationären Jugendhilfeeinrichtung leben, bundesweit 

gemeinsam getagt. Vertreterinnen und Vertreter des 

Landesheimrats Bayern, des Kinder- und Jugendhilfe 

Landesrats Brandenburg, des Landesheimrats Hessen, von Jugend vertritt Jugend Nordrhein-

Westfalen, sowie der Arbeitsgruppe Landesjugendhilferat Rheinland-Pfalz sind auf Burg Hoheneck in 

Ipsheim zusammengekommen. 33 junge Menschen im Alter von 13 bis 21 Jahren tauschten sich an 

diesem Wochenende aus, diskutierten Themen und formulierten Ideen und Forderungen für den 

Einbezug von jungen Menschen in sie betreffende Bereiche. Begleitet wurden sie dabei von ihren 

Beraterinnen und Beratern, sowie den Geschäftsstellen der Gremien – insgesamt 14 Fachkräften.  

 

Foto: ZBFS-Bayerisches Landesjugendamt, 02.02.2020 

 

Die Tagung wurde von den jungen Menschen selbst gestaltet, moderiert und vor Ort mit 

vielschichtigen Inhalten und Themenbereichen gefüllt. Es stellte sich schnell heraus, dass in den 

Bundeländern neben spezifischen Fragestellungen auch gemeinsame Herausforderungen im Fokus 

stehen. Beispielhaft sind hier die Kostenheranziehung für jungen Menschen nach §94 Abs. 6 SGB VIII, 

sowie der Umgang mit bestehenden Vorurteilen gegenüber jungen Menschen die in stationären 

Jugendhilfeeinrichtungen leben, genannt. In Arbeitsgruppen widmeten sich die jungen Vertreterinnen 

und Vertreter den Fragestellungen und formulierten konkrete Wünsche und Ideen, die sie nun für ihre 

weitere Arbeit mitnehmen. Die jungen Menschen setzten sich neben den konkreten inhaltlichen 

Themen auch mit den Rahmenbedingungen, unter denen ihre Arbeit stattfindet auseinander.  



Es hat uns sehr gefreut, dass wir Frau Monique Sturm, Referentin des Fachausschusses VI der 

Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe (AGJ), als Gast bei uns zu begrüßen und diese 

Faktoren und Anliegen in direktem Austausch zu diskutieren.  
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Diese erste Bundestagung war der Startschuss für eine enge Kooperation der Gremien auf 

Bundesebene. Wir würden uns wünschen, dass der Kreis der Interessenvertretungen wächst und in 

Zukunft immer mehr Bundesländer dabei vertreten sind - das Votum für eine weitere Bundestagung 

war einstimmig – wir freuen uns auf eine Wiederholung! 
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